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1. HANDEL 
a) Geographische Struktur des Aussenhandels der Schweiz 
(Tabellen 1.1.) 
In einer Periode des Wirtschaftswachstums verzeichnet die Schweiz ein beträcht-
liches Defizit ihrer Handelsbilanz. In einer Rezessionsperiode geht das Defizit 
wegen der Verlangsamung der Einfuhren zurück. Seit 1993 verzeichnet die 
Schweiz sogar einen Überschuss. 1995 schloss die Handelsbilanz mit einem 
Überschuss von 1753 Millionen Franken, gegenüber 3219 Millionen Franken im 
Vorjahr ab. Dieser Rückgang erklärt sich aus einem relativ geringen nominellen 
Wachstum der Ausfuhren. 
Die positiven Salden des Handelsaustausches mit den Entwicklungsländern (vor 
allem mit asiatischen Staaten) und mit den entwickelten überseeischen Ländern 
(vor allem USA, Japan und Australien) haben das traditionelle Defizit mit unse-
ren europäischen Bezugsländem mehr als ausgeglichen. 
Die Fertigwaren exportierenden Entwicklungsländer und einige Erdölexport-
staaten gehören zu den wichtigsten Bezugs- und Absatzländern der Schweiz in 
der Dritten Welt. Die drei Hauptabnehmerländer sind Hongkong, Singapur und 
Saudiarabien. 
b) Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz mit 
der Dritten Welt (Tabellen 1.2.) 
Die Eidgenössische Oberzolldirektion unterscheidet vier Hauptwarengruppen: 
Rohstoffe und Halbfabrikate, Energieträger (vor allem Erdöl), Ausrüstungsgüter 
und Konsumgüter. Die Halbfabrikate schliessen auch Spitzentechnologiepro-
dukte (z.B. gewisse chemische Stoffe) ein. 
Die schweizerischen Einfuhren aus der Dritten Welt umfassen hauptsächlich 
Konsumgüter (48%), Rohstoffe und Halbfertigwaren (32%) sowie Erdöl (9%). 
Der Anteil der Ausrüstungsgüter ist gering (11%). Dieser Anteil ist höher, was 
die Importe aus den Fertigwarenausfuhrländern betrifft (20%). 
Bei den schweizerischen Ausfuhren in die Länder der Dritten Welt nehmen die 
Konsumgüter mit 41 Prozent der Lieferungen den ersten Platz ein. Die Ausrü-
stungsgüter machen 35 Prozent, die Rohstoffe und Halbfabrikate 24 Prozent aus. 
Diese Anteile sind je nach den Ländergruppen verschieden. Die Erdölausfuhr-
länder nehmen mehr Konsumgüter ab (55% der schweizerischen Lieferungen für 
diese Länder), beziehen aber weniger Ausrüstungsgüter (nur 26% der Lieferun-
gen). Hingegen nehmen die «sonstigen Länder» mehr Ausrüstungsgüter (46%), 
aber weniger Konsumgüter (31%) ab. 
c) Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Tabellen 1.3.) 
Die Schweiz weist beim Handel mit Rohstoffen und Halbfertigwaren ein Defizit 
auf. Mit der Dritten Welt erzielt sie jedoch einen grossen Überschuss. Diese 
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Tatsache erklärt sich aus dem geringen Rohstoffanteil am schweizerischen Aus-
senhandel, auch bei den Einfuhren. Die Schweiz importiert hauptsächlich Halb-
fertigwaren (die übrigens oft aus dem Süden stammende Bestandteile enthalten). 
Sie führt auch Halbfabrikate aus, jedoch handelt es sich dabei zumeist um hoch-
entwickelte Produkte. Die Auftragsvergabe an Unterlieferanten spielt eine sehr 
wichtige Rolle. Der Anteil Hongkongs, Thailands und Taiwans (bei den Ausfuh-
ren wie bei den Einfuhren) ist ein Beweis dafür. 
Die Erdölexportländer des Südens (Libyen, Nigeria, Algerien und Saudiarabien) 
liefern 25 Prozent der von der Schweiz eingeführten Energieträger. In Wirklich-
keit stammt ein Grossteil der übrigen Lieferungen ebenfalls aus dem Süden, 
jedoch macht dieses Erdöl den Umweg über Raffinerien unserer Nachbarländer. 
Die Schweiz gehört weltweit zu den Hauptproduzenten von Ausrüstungsgütern. 
Diese Produktion bringt ihr einen beträchtlichen Handelsüberschuss ein, davon 
drei Viertel aus dem Handel mit der Dritten Welt. Die schweizerischen Einfuh-
ren an Ausrüstungsgütern kommen fast ausschliesslich aus Industrieländern. 
Die Schweiz besitzt auch eine bedeutende Konsumgüterindustrie, jedoch fällt der 
Aussenhandelssaldo in dieser Warenkategorie negativ aus. Mit der Dritten Welt 
verzeichnet die Schweiz aber einen bedeutenden Handelsüberschuss. Sie hat dort 
sehr gute Abnehmer gefunden (23% der Verkäufe für 1995). 
d) Einige interessante Vergleiche (Tabellen 1.4.) 
Analysiert man den Anteil des Aussenhandels der Schweiz mit ihren Wirt-
schaftspartnern, so stellt man einen intensiven Handelsaustausch mit Westeuro-
pa fest. Für den Süden ist die Schweiz eher ein Bezugsland (das ihm 1,1% der 
importierten Produkte liefert) als ein Absatzland (das nur 0,5% seiner Exporte 
bezieht). Jedoch sind bei den Erdölexportländern und gewissen Rohstoffproduz-
entenländern die oben erwähnten indirekten Käufe zu berücksichtigen. 
Der Vergleich zwischen der geographischen Aufgliederung des Aussenhandels 
der Schweiz und dem Anteil der Ländergruppen am Welthandel (Tabelle 1.4.B.) 
führt zu den gleichen Feststellungen. 
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1.1. Geographi sche Struktur des schweizer ischen Aussenhandels 
A. Wicht igste Hande l s s tröme: Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbi lanzsa ldo 
1. Jahr 1994 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf/Einf. 
Welt 92'608 100.0 95'827 100.0 3'219 1.03 
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 83759 90.4 75'851 79.2 -7'909 0.91 
Europa 73'871 79.8 59'996 62.6 -13'875 0.81 
Ubersee 9'888 10.7 15'855 /6.5 5'966 1.60 
Länder Osteuropas 1'170 1.3 2'204 2.3 1'034 1.88 
Länder der Dritten Welt 7'678 8.3 17773 18.5 10'094 2.31 
2. Jahr 1995 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. Mio Fr. Ausf./Einf. 
Welt 94'483 100.0 96'237 100.0 1'753 1.02 
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 85780 90.8 76'048 79.0 -9731 0.89 
Europa 75775 80.2 60'520 62.9 -15'255 0.80 
Ubersee 10'005 10.6 15'528 16.1 5'523 1.55 
Länder Osteuropas 1'380 1.5 2'399 2.5 1'019 1.74 
Länder der Dritten Welt 7'324 7.8 17'789 18.5 10'466 2.43 
Quel le : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz 1994 und 1995, Erster Band, S. 816-
821 (1994) und Erster Band, S.872-877 (1995) . 
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1.1. Geographische Struktur des schweizerischen Aussenhandels (Fortsetzung) 
B. Handel mit der Dritten Welt: Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo 
1. Jahr 1994 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % (1) Mio Fr. % ( 1 ) Mio Fr. Ausf./Einf. 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 7'678 8.3 17773 18.5 10'094 2.31 
a) Geograph. Ländergruppen 
Afrika 932 1.0 1'110 1.2 179 1.19 
Amerika 1'429 1.5 2896 3.0 1'467 2.03 
Asien 5'169 5.6 13'339 13.9 8'169 2.58 
Europa 148 0.2 399 0.4 251 2.70 
b) WirtschaftI. Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 1'175 1.3 3'256 3.4 2'081 2.77 
Fertigwarenausfuhrländer 3288 3.6 9'897 10.3 6'609 3.01 
Andere Länder 3'215 3.5 4'619 4.8 1'404 1.44 
2. Jahr 1995 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % (1) Mio Fr. % ( 1 ) Mio Fr. Ausf./Einf. 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 7'324 7.8 17'789 18.5 10'466 2.43 
a) Geograph. Ländergruppen 
Afrika 943 1.0 1'065 1.1 122 1.13 
Amerika 1'247 1.3 2'542 2.6 1'295 2.04 
Asien 4'989 5.3 13764 14.3 8'775 2.76 
Europa 144 0.2 384 0.4 240 2.67 
b) Wirtschaftl. Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 1192 1.3 3'254 3.4 2'062 2.73 
Fertigwarenausfuhrländer 3'247 3.4 10'034 10.4 6787 3.09 
Andere Länder 2'885 3.1 4'502 4.7 1'617 1.56 
(1) Aussenhandelsanteil der Schweiz (siehe Gesamtbetrag des Handelsaustausches mit der 
restlichen Welt, Tabelle l . l .A.). 
Anmerkung: Die Ländergruppen sind im Anhang unter Punkt 4.2. definiert. 
Quelle: Jahrestatistik des Aussenhandels der Schweiz 1994 und 1995, Erster Band, S. 816-821 




1.2. Z u s a m m e n s e t z u n g des Hande l saustausches der Schweiz mit 
der Dritten Welt 
A. Sämtl iche Länder der Dritten Welt (1995) 
Warenkategorie 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und Halbfabrikate 2'333 31.9 4'226 23.8 1'893 
Energieträger 675 9.2 2 0.0 -673 
Investitionsgüter 786 10.7 6'202 34.9 5*416 
Konsumgüter 3'530 48.2 7'360 41.4 3'830 
Gesamtbetrag 7'323 100.0 17'789 100.0 10'466 
B. G e s a m t e Welt (1995) 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Warenkategorie 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und Halbfabrikate 31'905 33.8 30'507 31.7 -1'398 
Energieträger 2'656 2.8 XX 0.1 -2'568 
Investitionsgüter 25'967 27.5 33'345 34.6 7'377 
Konsumgüter 33'955 35.9 32'297 33.6 -1'658 
Gesamtbetrag 94'483 100.0 96'237 100.0 1753 
C. Wicht igste Erdölausfuhrländer (1995) 
Warenkategorie 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. 9c Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und Halbfabrikate 155 13.0 614 18.9 459 
Energieträger 674 56.5 1 0.0 -673 
Investitionsgüter 6 0.5 839 25.8 833 
Konsumgüter 357 30.0 1'800 55.3 1'443 
Gesamtbetrag 1'192 100.0 3'254 100.0 2'062 
A n m e r k u n g : Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2. definiert. 
Quel le : Jahre Statistik des Aussenhandels der Schweiz 1995, Erster Band, S. 872-877. 
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1.2. Z u s a m m e n s e t z u n g des Hande l saustausches der Schweiz mit 
der Dritten Welt (Fortsetzung) 
D. Wicht igste Fert igwarenausfuhrländer (1995) 
Warenkategorie 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und Halbfabrikate 1'185 36.5 2'550 25.4 1'365 
Energieträger 1 0.0 0 0.0 -1 
Investitionsgüter 642 19.8 3*314 33.0 2'672 
Konsumgüter 1'417 43.7 4'169 41.5 2*751 
Gesamtbetrag 3'247 100.0 10'034 100.0 6'787 
E. Sonst ige Länder der Dritten Welt (1995) 
Warenkategorie 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und Halbfabrikate 993 34.4 1'062 23.6 69 
Energieträger 0 0.0 1 0.0 0 
Investitionsgüter 137 4.8 2'049 45.5 1*912 
Konsumgüter 1755 60.8 1*391 30.9 -364 
Gesamtbetrag 2'885 100.0 4'502 100.0 1'617 
Anmerkungen und Quelle: siehe nächste Seite. 
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1.2. Z u s a m m e n s e t z u n g des Hande l saus tausches der Schweiz mit 
der Drit ten Welt (Schluss) 
Anmerkung betreffend die Warenkategorien: 
Die hier berücksichtigte Gliederung wurde von der Oberzolldirektion erstellt. Nachstehend 
einige Angaben über die Zusammensetzung der vier Warenkategorien: 
- Rohstoffe und Halbfabrikate: Lieferungen für die Landwirtschaft, die Nahrungsmittel-
und Fertigungsindustrie sowie für die Bauwirtschaft. Die wichtigsten Waren sind die 
Halbfabrikate für industrielle Zwecke: Textilien, Artikel aus Holz, Leder, Gummi oder 
Kunststoff, Papier, Chemikalien, Metallwaren, elektrische oder elektronische Bestandteile, 
Uhrenbestandteile, usw. 
Ein Grossteil der in die Schweiz eingeführten Rohstoffe wird in Form von Halbfertigwa-
ren erworben. Die Ausfuhren bestehen ihrerseits hauptsächlich aus Halbfabrikaten. 
Diese Bezeichnung bedeutet nicht, dass es sich um Produkte mit geringem Wertzuwachs 
handelt. Im Gegenteil, ihre Herstellung erfordert oft viel Kapital, Spitzentechniken und 
qualifizierte Arbeit. 
- Energieträger: Vor allem Einfuhren von Erdöl und Erdölderivaten (Heizöl, Benzin, 
Schmiermittel usw.). Kohle und Erdgas sind in dieser Kategorie ebenfalls berücksichtigt. 
- Investitionsgüter: Elektrische Maschinen und Apparate (Generatoren, Transformatoren, 
Bedienungs-, Signalisierungs-, Kontroll- und Messgeräte usw.), nichtelektrische Maschi-
nen (Motoren, Pumpen, Kompressoren, Werkzeugmaschinen, Textilmaschinen, usw.) 
sowie Nutzfahrzeuge. 
- Konsumgüter: Lebensmittel, Bekleidung und Schuhe, pharmazeutische Produkte, 
Bücher, Filme, Möbel, Haushaltswaren und -geräte, Radio- und Fernsehgeräte, Reise-
fahrzeuge, Uhren, Schmuckwaren, Spielzeug, Waffen und Munition, usw. 
Quelle: Jahrestatistik des Aussenhandels der Schweiz 1995, Erster Band, S. 872-877. 
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1.3. Herkunft und B e s t i m m u n g der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren , nach Kategor ien 
A. Rohstoffe und Halbfabrikate (1995) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Hande l s sa ldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf. 
Welt insgesamt 31'905 100.0 30'507 100.0 -1'398 0.96 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 2'333 7.3 4'226 13.9 1*893 l.81 
a) Geograph. Ländergruppen 
Afrika 218 0.7 305 1.0 88 1.40 
Amerika 651 2.0 744 2.4 93 1.14 
Asien 1'404 4.4 3'054 10.0 1'650 2.18 
Europa 60 0.2 120 0.4 60 2.00 
b) Wirtschaft). Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 155 0.5 614 2.0 459 3*97 
Fertigwarenausfuhrländer 1*185 3.7 2'550 8.4 1'365 2.15 
Andere Länder 993 3.1 1'062 3.5 69 1.07 
Anmerkung: Die Warenkategorie "Rohstoffe und Halbfabrikate" umfasst Lieferungen für 
die Landwirtschaft, die Nahrungsmittel- und Fertigungsindustrien sowie für den Bausektor. 
Die wichtigsten Lieferungen sind für industrielle Zwecke bestimmt. Hierzu gehören pflanzli-
che und tierische Rohstoffe, Erze und Mineralien und vor allem Halbfabrikate: Textilien, Ar-
tikel aus Holz, Leder, Gummi oder Kunststoff, Papier, chemische Stoffe, Metallwaren, elektri-
sche oder elektronische Bestandteile, Uhrenbestandteile, usw. 
Der Betrag der Einfuhren aus Ländern der Dritten Welt ist gering. Ein Grossteil der 
Rohstoffe aus der Dritten Welt wurde in Industrieländern verarbeitet, bevor er in die Schweiz 
eingeführt wurde. Diese Produkte sind als Einfuhren aus diesen Ländern (insbesondere aus 
den Nachbarländern der Schweiz) registriert. 
Die schweizerischen Ausfuhren bestehen im wesentlichen aus verarbeiteten Produk-
ten, die oft hochentwickelt sind und einen hohen Wertzuwachs aufweisen. Dieser Produktions-
typ entspricht der Spezialisierung der Schweizer Industrie. In Anbetracht der niedrigen Preise 
gewisser Einfuhren ist es ferner nicht erstaunlich, dass der Handelssaldo der Schweiz mit der 
Dritten Welt mit allen aufgeführten Ländergruppen positiv ist. 
Quelle: Jahrestatistik des Aussenhandels der Schweiz 1995, Erster Band, S. 872-877. 
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1.3. Herkunft und B e s t i m m u n g der zwischen der Schweiz und der Drit ten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategor ien (Fortsetzung) 
B. Energieträger (1995) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssa ldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf. 
Welt insgesamt 2'656 100.0 88 100.0 •2'568.0 0.03 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 675.1 25.4 1.7 2.0 -673.4 0.00 
a) Geograph. Ländergruppen 
Afrika 626.8 23.6 0.7 0.7 -626.1 0.00 
Amerika 0.5 0.0 0.2 0.2 -0.3 0.33 
Asien 46.9 1.8 0.9 1.0 -46.0 0.02 
Europa 1.0 0.0 0.0 0.0 -1.0 0.04 
b) Wirtschaftl. Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 67.16 25.4 0.7 0.7 -672.9 0.00 
Fertigwarenausfuhrländer 1.4 0.1 0.5 0.5 -0.9 0.34 
Andere Länder 0.1 0.0 0.6 0.7 0.5 4.36 
A n m e r k u n g : Die Kategorie "Energ ie t räger" umfasst hauptsächlich Erdöl (roh oder verar-
beitet). Die Einfuhren aus der Dritten Welt betreffen vor allem Rohöl aus den OPEC-Ländern. 
Das bei unseren Nachbarn verarbeitete Erdöl erscheint in der schweizerischen Zollstatistik als 
Lieferung aus den Nachbarländern. Da die tatsächliche Herkunft des Erdöls nicht berücksich-
tigt wird, scheinen die Einfuhren von Energieträgern aus der Dritten Welt somit anormal 
niedrig zu sein. 
Quel le : Jahrestatistik des Aussenhandels der Schweiz 1995, Erster Band, S. 872-877. 
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1.3. Herkunft und B e s t i m m u n g der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategor ien (Fortsetzung) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssa ldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. 9c Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf. 
Welt insgesamt 25'967 100.0 33'345 100.0 7777 1.28 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 786 3.0 6702 18.6 5'416 7.89 
a) Geograph. Ländergruppen 
Afrika 4 0.0 433 1.3 430 120.69 
Amerika 17 0.1 811 2.4 794 47.77 
Asien 730 2.8 4'822 14.5 4'093 6.61 
Europa 36 0.1 132 0.4 96 3.68 
b) Wirtschaftl. Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 6 0.0 839 2.5 833 134.05 
Fertigwarenausfuhrländer 642 2.5 3*314 9.9 2'672 5.16 
Andere Länder 137 0.5 2'049 6.1 1*912 14.93 
Anmerkung: Die Kategorie "Investitionsgüter" umfasst: 
- Elektrische Maschinen und Geräte (Generatoren, Motoren, Transformatoren und Gleich-
richter, Steuer-, Signalisierungs-, Kontroll- und Messgeräte, Transmissionsgeräte, usw.); 
- Nichtelektrische Maschinen und Geräte (Kraftmaschinen, Pumpen, Kompressoren, 
Transportmaschinen, Werkzeugmaschinen, Textilmaschinen, Rotationsmaschinen, Büro-
maschinen und -artikel, usw.); 
- Optische und feinmechanische Geräte; 
- Nutzfahrzeuge. 
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C. Investit ionsgüter (1995) 
Quelle: Jahrestatistik des Aussenhandels der Schweiz 1995, Erster Band, S. 872-877. 

1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung) 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf. 
Welt insgesamt 33'955 100.0 32'297 100.0 -1'658 0.95 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 3'530 10.4 7'360 22.8 3'830 2.09 
a) Geograph. Ländergruppen 
Afrika 95 0.3 325 1.0 231 3.44 
Amerika 578 1.7 987 3.1 409 1.71 
Asien 2'809 8.3 5'887 18.2 3*079 2.10 
Europa 48 0.1 133 0.4 85 2.79 
b) Wirtschaftl. Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 357 1.1 1'800 5.6 1*443 5.04 
Fertigwarenausfuhrländer 1*417 4.2 4'169 12.9 2'751 2.94 
Andere Länder 1*755 5.2 1*391 4.3 -364 0.79 
Anmerkung: Die Kategorie «Konsumgüter» umfasst: 
- Lebensmittel, Getränke und Tabak; 
- Kleidung und Schuhe, Pharmazeutika, Drucksachen, Filme, usw; 
- Möbel, Haushaltsartikel und -geräte, Radio- und Fernsehgeräte, Grammophone und 
Tonaufnahmegeräte, Reisewägen, Uhren und Schmuckwaren, Spielzeug und Sportar-
tikel, Waffen und Munition, usw. 
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Quelle: Jahrestatistik des Aussenhandels der Schweiz 1995, Erster Band, S. 872-877. 
D. Konsumgüter (1995) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
1.3. Herkunft und B e s t i m m u n g der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Schluss) 
D. K o n s u m g ü t e r (1995) 
2. Wicht igste Bezugs- und Absatz länder 
Wichtigste Bezugsländer Wichtigste Absatzländer 
Einfuhren Ausfuhren 
Land Mio Fr. % ( 1 ) 1% Land Mio Fr. % ( 1 ) 1% 
1. China 826.8 2.44 2.44 1. Honkong 1'811.8 5.61 5.61 
2. Hongkong 331.0 0.97 3.41 2. Saudiarabien 776.7 2.40 8.01 
3. Thailand 204.1 0.60 4.01 3. Singapur 727.9 2.25 10.27 
4. Puerto Rico 201.7 0.59 4.61 4. Taiwan 402.8 1.25 11.52 
5. Indien 199.7 0.59 5.19 5. Arab. Emirate 318.7 0.99 12.50 
6. Türkei 192.0 0.57 5.76 6. Türkei 273.3 0.85 13.35 
7. Südkorea 189.7 0.56 6.32 7. Brasilien 233.7 0.72 14.07 
8. Saudiarabien 184.4 0.54 6.86 8. Südkorea 218.5 0.68 14.75 
9. Taiwan 168.1 0.50 7.36 9. Thailand 189.8 0.59 15.34 
10. Brasilien 102.7 0.30 7.66 10. Mexiko 124.2 0.38 15.72 
11. Singapur 76.9 0.23 7.88 11. Argentinien 115.4 0.36 16.08 
12. Indonesien 73.7 0.22 8.10 12. Pakistan 115.1 0.36 16.43 
13. Malaysia 62.2 0.18 8.28 13. Libanon 99.9 0.31 16.74 
14. Iran 58.8 0.17 8.46 14. China 98.9 0.31 17.05 
15. Libanon 52.2 0.15 8.61 15. Indonesien 88.9 0.28 17.33 
Andere Länder 605.7 1.78 10.40 Andere Länder 1764.4 5.46 22.79 
Insgesamt 3'529.7 10.40 Insgesamt 7'360.0 22.79 
(1) Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Konsumgütern. 
Quel le : Jahrestatistik des Aussenhandels der Schweiz 1995, Erster Band, S. 872-877. 
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1 . 4 . Ubersichtstabel len (Schluss) 
B . Gl i ederung des schweizer ischen Aussenhandels nach Gebieten 
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1 1 1 
La B 
% P 
WELT 100.0 100.0 100.0 100.0 
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 90.8 68.7 79.0 67.3 
Europa 80.2 62.9 39.8 
Ubersee 10.6 26J 16.1 27.5 
Osteuropa 1.5 3.6 2.5 3.5 
Länder der Dritten Welt 7.8 27.7 18.5 29.1 
davon: 
a) Geogr. Ländergruppen 
Afrika 1.0 15 1.1 1.7 
Amerika 13 4.4 2.6 4.8 
Asien 53 21.4 143 22.0 
Europa 0.2 0.4 0.4 0.5 
b) Wirtschaftl. Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 1.3 43 3.4 3.3 
Fertigwarenausfuhrländer 3.4 16.2 10.4 17.4 
Andere Länder 3.1 7.0 4.7 S.4 
Quellen: Jahrestatistik des Aussenhandels der Schweiz 1995, Erster Band, S. 872-877. 
CNUCED, Manuel de statistiques du commerce international et du développement 1995, 
Tabellen 1.1. - 1.4. und zusätzliche Informationen. 
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